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Suv Reichsl » vSstdente « tvahI
in Baden

Von August Albert , Karlsruhe
I.

Das Gesamtergebnis der Reichspräsidrntenwahl am
10. April hat sich gegenüber dem des ersten Wahlgangs
vom 13. März nur ganz unmerklich verändert . Es wur¬
den nur 43 Stimmen weniger abgegeben als im ersten
Wahlgang , wo 1285 960 oder 81,7 Proz . aller Stimm¬
berechtigten zur Wahl schritten , während am 10. April
81,6 Proz . abgestimmt haben. Die Wahlbeteiligung in
den einzelnen Amtsbezirken hat sich beim zweiten Wahl-
gang gegenüber deni ersten eberisalls nur ganz unwe-
jsentlich verschoben. Über 80 Proz . liegen die Anftsbe-
zirke Meßkirch Psullendors , Stockach, Überlingen, Kon -
stanz , Donaueschingen, Säckingen, Lörrach , Schopsheim ,
Freiburg , Neustadt, Emmendingen , Lahr , Villingen,
Kehl, Karlsruhe , Ettlingen , Bretten , Sinsheim , Wies-
loch , Mannheim , Weinheim, Heidelberg, Adelsheim,
Mosbach , Buchen , Tanberbischossheim und Wertheim.
Zwischen 70 und 80 Prvz . Wahlbeteiligung liegen die
Ämtsbezirke Engen , Waldshut , Müllheini , Staufen ,
Waldkirch , Wolfach, Oberkirch . Offenbnrg , Bühl , Rastatt ,
Pforzheim , Bruchsal.

Gegenüber dem ersteh Wahlgang wurden mehr als
100 Stimmen abgegeben in den Amtsbezirken Schops¬
heim (134) , Meßkirch (144) und Wertheim (195) , mehr
als 200 in den Amtsbezirken Stockach (262), Wolfach
(256) , Offenburg (250 ) , Bruchsal (272) , Adelsheim (239 ),
mehr als !j00 in den Amtsbezirken Psullendors (304) ,
Staufen (302) , Villingen (353) , Buchen (361) , Tauber -
bischossheim (360) , mehr als 400 in den Amtsbezirken
Säckingen (420) , Waldkirch (441) , Bretten (419) , mehr
als 500 in den Amtsbezirken Überlingen (531), Müll -
heim (597) , Ettlingen (503) , Mosbach (539) , mehr als
600 in den Amtsbezirken Engen (692) , Lahr (620 ) , Karls -
ruhe (604) , mehr als 700 in den Amtsbezirken Donau -
eschingen (779) , Oberkirch (706) , Sinsheim (748) , über
1000 in den Amtsbezirken Waldshnt ( 1199) , Emmen-
dingen (1123) , Bühl (1623) . Weniger Stinlinen als beim
ersten Wahlgang wurden abgegeben in den Amtsbezirken
Rastatt (34) , Wiesloch (83 ) , Lörrach (131 ) , Kehl (182) ,
Weinheim (237) , Neustadt (467) , Freiburg (486) , Kon -
stanz (507 ) , Pforzheim (1468) , Heidelberg (1839) , Mann -
heim (9387 ) .

Reichspräsident von Hindenbnrg hatte einen Stim -
menznwachs bis zu 100 Stimmen zu verzeichnen im
Amtsbezirk Wiesloch (49) , mehr als 100 Stimmen in den
Amtsbezirken Meßkirch ( 144) und Neustadt (114) , mehr
als 200 in den Amtsbezirken Stockach (260) , Wertheim
>(261) , mehr als 300 in den Amtsbezirken Psullendors
(307) , Donaneschingen (315), Säckingen (378) , Schopf-
heim (383) , Villingen (351) , Ettlingen (393 ) , Bretten
£309) , Mosbach (361) , Buchen (327) , Tauberbischofsheim
(381) , mehr als 400 in den Amtsbezirken Überlingen
(494 ) , Engen (423) , Müllheim (485) , Karlsruhe (496) ,
Pforzheim (471) , Bruchsal (414) , Heidelberg (444) , Adels-
heim (427) , mehr als 500 in den Amtsbezirken Ober-
kirch (579) , Rastatt (537) , Sinsheim (541) , mehr als 600
in den Amtsbezirken Bühl (615) . Kehl (666) , Wolfach
|(675) , mehr als 700 in den Amtsbezirken Waldkirch
<761) und Lahr (722) , mehr als 800 im Amtsbezirk
Konstanz (880) , über 1000 in den Amtsbezirken Walds-

ut (1039) , Lörrach (1079) , Freiburg (1235) , Emmen-
ingen (1261) , Offenburg (1225) . Weniger Stimmen

als im ersten Wahlgang erhielt Reichspräsident von Hin-
'denburg in den Amtsbezirken Staufen (6) , Neustadt
{219) , Mannheim (2268) .

Gegenüber der Wahl vom 13. März hat Hitler einen
Stimmenverlust aufzuweisen: in den Amtsbezirken Pful -
lendorf (118) , Kehl (17) und Adelsheim (37) . Sein
Stimmenzuwachs betrug mehr als 100 Stimmen in dem
Amtsbezirk Wolfach (133) , mehr als 200 im Amtsbezirk
Meßkirch (211), mehr als 300 in den Amtsbezirken
Uberlingen (334) und Buchen (395) , mehr als 400 in
den Amtsbezirken Säckingen (488) , Waldkirch (429) ,
'Oberkirch (451) , Tauberbischofsheim (453) , Wertheim
|(451) , mehr als 500 in den Amtsbezirken Stockach (573 ) ,
Müllheim (599) , Staufen (525) , Wiesloch (505 ) , mehr
als 600 in den Amtsbezirken Engen (665) , Neustadt
(626) , Ettlingen (636) , mehr als 800 im Amtsbezirk
Waldsbut (862) , mehr als 900 in den Amtsbezirken

Letzte Nachrichten
Der RüBiVttt

des Reithswwtschaftsmkttiftevs
tVavmbold vollzogen

Noch kein Nachfolger
WTB . Berlin , K. Mai . <Tel .> Reichswirtschaftsministcr

Dr. Warmbold hat sich infolge von Meinungsverschieden -
leiten in wirtschaftspolitischen . Fragen veranlaßt gesehen , nach
Rückkehr des Reichskanzlers « um Entbindung von sei -
n e m A m t e z » bitte » . Der Herr Reichspräsident
hat diesem Wunsche nach Kortrag des Reichskanzlers Dr . Brü¬
ning heute entsprochen . Mit der Wahrnehmung der Ge -
schäfte des Reichswirtschaftsministers '

ist bis auf weiteres
Staatssekretär Dr. Trendelenburg beauftragt worden .

*
Der Herr Reichspräsident hat an den Reichswirtschafts -

minister Pros . Dr. Warmbold ans Anlaß seines Ausscheidens
aus seinem Amte das nachstehende Schreiben gerichtet :

„Sehr geehrter Herr Reichsminister !
Von Ihrem Entschlüsse , aus dem Amte des Reichswirt -

schaftsminifters auszuscheiden , habe ich mit Bedauern Kennt -
uis genommen . Mit dem Ihnen anliegend zugehenden Erlasse
habe ich Ihrem Antrag entsprochen und Sie aus Ihrem Amte
entlassen .

Für die während Ihrer Zugehörigkeit zur Reichsregierung
in schwerer Zeit dem Paterlande geleisteten wertvollen Dienste
spreche ich Ihnen im Namen des Reiches wie eigenen Namens
aufrichtigen Dank aus .

Mit freundlichen Grüßen !
(gez.) v . Hindenburg .

"

Rücktritt
des Sftevveichttche « Mabweits
Kommt die Auflösung des Parlaments ?

WTB . Wien , 6. Mai . (Tel . ) In einem um halb 11 Uhr
stattgesundenen Ministerrat beschloß die Regierung ihre
D e m i s s»i o n . Bundeskanzler B # r e s ch erstattete dem
Bundespräsidenten Miklas darüber Bericht .

Der Bundespräsident wird , wie verlautet , das Kabinett
Buresch mit der vorläufigen Fortführung der Geschäfte be-
trauen und mit den Parteiführern in Besprechungen über die
Bildung der neuen Regierung eintreten . Der Verfassungs -
ausschuß , der um 11 Uhr über die Auslösungsanträge beschlie-
ßen sollte , wird verschoben, da es nicht üblich ist , daß Aus -
schüsse während einer Regierungskrise tagen . — Der Christlich -
Soziale Parteivorstand hatte sich in einer kurzen Sitzung um
1V Uhr für die Demission der Regierung ausgesprochen .

Aoovev fovdevt Ausgleich des Budgets
WTB . Washington , 5. Mai . (Tel .) Die unerwartete Er -

klärung des Präsidenten Hoover , der Ausgleich des
Budgets fordert , hat in Kongreßkreisen großen Eindruck
gemacht . Der Präsident verlangt , in der Erklärung im ein -
zelnen eine entschiedene Verminderung der Ausga -
Ben in Höhe von 700 Millionen Dollars . Er sagte , eine
solche ' Verminderung würde zusammen mit der Steuer -
Vorlage , die eine Milliarde Dollars erbringen soll, das
Budget ausgleichen , das Geschäftsleben wieder in
Gang bringen , der Landwirtschaft Hilfe gewährt und die
Arbeitslosigkeit v ermindern . .

Professor Dr. Rießer +• Der langjährige Präsident des
Hansa -Bundes und frühere Vizepräsident des Reichstags , Geh .
Rat Professor Dr. Rießer , ist in Berlin gestorben . Rießer war
1853 in Frankfurt a . M . geboren . Zunächst Rechtsanwalt ,
wurde Rießer 1888 Mitglied des Vorstandes der Bank für
Handel und Industrie (Darmstädter Bank ) in Berlin . Im
Jahre 1906 wurde er ordentl . Honorarprofessor an der Ber -
liner Universität . Er gründete 1900 den Zentralverband des
deutschen Bank - und Bankiergewerbes . Im Jahre 1999 rief
er den Hansa -Bund ins Leben . Er gehörte der verfassungs -
gebenden Deutschen Nationalversammlung und seit 1929 dem
neuen Reichstag als Volksparteiler an , dessen Vizepräsident
er vom Mai 1921 ab bis zu seinem Ausscheiden im Jahre
1928 war .

Wirtschaftliche Umschau
Das Kreditproblcm sür Staat und Private — Ar¬

beitsbeschaffung durch Bauten — Tabak
Der Hebel , mit dem Arbeit wieder beschafft werden

kann , ist die Znsuhr von Kapital, die Voraussetzung der
Arbeitbeschaffung aber sind sich rentierende, Wirtschaft-
lichc Projekte und die Wiederherstellung des Vertrauens
der privaten Geldgeber, ohne die eine Gesundung des
Kapitalmarkts nicht denkbar ist. Das gilt alles sowohl
für öffentliche Arbeiten wie auch für private Jnvestie-
rnngen .

Das neue Projekt einer Prämienanleihe für Arbeits -
beschaffung durch die Reichsregierung sieht eineil niedri»
gen Zinsfuß (wie es heißt 5 Proz .) vor , der durch höh«
Gewinne (Prämien ) und eine günstige Auslosungschance
ausgeglichen wird . Es sragt sich mir, ob und wann die-
ser Plan der Reichsregierung verwirklicht werden kann.
Der gegenwärtige Zeitpunkt wird dazu jedenfalls als sehr
ungünstig bezeichnet. Es wird darauf hingewiesen , daß
sich auf dem Kapitalmarkt eben jetzt die ersten Anzeichen
einer leichten Besserung bemerkbar machen, daß aber der —
hoffentlich in Gang kommende— Gesundungsprozeßdurch
die Prämienanleihe gestört werden müsse. Gegenwärtig
betrage die Rendite öffentlicher Anleihen infolge ihres
niedrigen Kurses, zu dem sie im Börsenhandel erhältlich
seien , zwischen 12 und SO Proz . , und würbe man eine
solche Prämienanleihe jetzt unterbringen wollen , dann
müsse man sie mit einer derart hohen Rendite ausstatten,
daß damit keine rentablen öffentlichen Arbeiten zu schaf-
fen wären . Das würde aber dann auf eine entsprechende
neue Belastuug der Reichsfinanzen , d . h . der Steuerzah -
ler, hinauslaufen . Es sei auch verfehlt, etwa den Erfolg
der steuerfreien Reichsbahnanleihe hier ins Feld zu füh-
ren, denn seit dem 1 . Januar d . I . seien im ganzen nicht
einmal T Millionen mehr auf diese Anleihe gezeichnet
worden, so daß man die Zeichnungen ohnedies längst
hätte eigentlich schließen müssen. In -den Kreisen dek
Reichsregierung ist man sich auch dieser Schwierigkeiten ,
wohl bewußt und man bespricht jetzt Pläne , durch die
Reichsbank eine Zwischenfinanzierung in die Wege zu
leiten , die natürlich nur unter Kreditausweitungen mög -
lich wäre und der die bekannten währungspolitischen Be-
oenken begegnen.

Nicht nur öffentliche Anleihen , sondern auch die Be-
gebung langfristiger Kredite an Private , leiden unter der
vierten Notverordnung , die durch die zwangsweise Her-
absetzung der Zinsen das Vertrauen zu langfristigen An.
lagen erheblich beeinträchtigt hat und in den Kreisen der
privaten Kapitalbesitzer weitere Besorgnisse erweckte , die
bereits offen ausgesprochen wurden, indem man sagte,
daß das Reich, wenn es durch einen Federstrich die Zin -
sen herabsetzte , ebensogut daran gehen könne, eines Tages
die Goldklausel bei den Pfandbriefen aufzuheben . Es müf-
sen hier also psychologische Sicherheiten geschaffen werden,
die der Allgemeinheit zeigen, daß man den Zwangszins
von 6 Proz . tatsächlich nur als eine einmalige und voll-
ständig abgeschlossene Notaktion betrachtet . Ein solcher
Zins für neue Hypotheken ist bei der gegenwärtigen
Lage auf dem Kapitalmarkt , tatsächlich undurchführbar,
und Nenmifsionen sind nur auf einer wesentlich höheren
Zinsenbasis zu denken . Dabei wird auch darauf hinge -
wiesen , daß nicht nur der Zinssatz die Wirtschaft belastet ,
sondern daß dies in weit höherem Maße durch die Ge -
samtheit der Steuern und der sonstigen öffentlichen La-
sten geschieht. Von dieser Seite aus müsse somit Wirk-

Schopfheim (928) , Lahr (901) , Ossenburg (W2 ) , Mosbach
(995) , mehr als 1000 in den Amtsbezirken Konstanz
(1689) , Donaneschingen (1064) , Lörrach (1330) , Emmen-
dingen (1291) , Villingen ( 1205) , Bühl (1942 ) , Rastatt
(1122) , Bretten (1225) , Bruchsal (1404) , Sinsheim

■( 1429) , Weinheim (1033) ; mehr als 2000 in den Amts¬
bezirken Freiburg (2677) , Heidelberg (*>693) ; mehr als
6000 im Amtsbezirk Karlsruhe (6793) und mehr als
7000 in den Amtsbezirken Pforzheim (7044 ) und Mann¬
heim (7980).

Der kommunistische Kandidat Thälmann verlor bis zu
100 Stimmen in den Amtsbezirken Meßkirch (100) ,
Psullendors (96), Überlingen (93) . Staufen (44) , Adels-
heim (41), Tauberbischofsheim (52) , Wertheim (87 ) ,
bis zu 200 in den Amtsbezirken Oberkirch (150) , Buchen
( 151 ) . bis an 300 in d >>n Umtsbezirken Donaueschinaen

(251) , Engen (279 ) , Neustadt (243) , Emmendingen
( 224) , Bretten (232) , Mosbach (288) , Sinsheim (284) ,
bis zu 400 in den Amtsbezirken Säckingen (304) , Müll -
heim (332) , Wolfach (3W ) , Ettlingen (361 ) , bis zu 500
in den Amtsbezirken Stockach (412) , Bühl (480) , Wiesloch
(406) , bis zu 600 in den Amtsbezirken Waldshut (558) ,
Lahr (540) , bis zu 700 in den Amtsbezirken Schopfheim
(686) , Kehl (686 ) , bis zu 900 im Amtsbezirk Bruchsal
(898 ) , bis zu 1000 in den Amtsbezirken Villingen (913 ),
Rastatt (905) , Weinheim (962) . - über 1000 Stimmen be>
trug der Verlust in den Amtsbezirken Lörrach (1797) ,
Freiburg (1538) , Offenburg ( 1378) ; über 2000 in den
Amtsbezirken Konstanz (2006) und Heidelberg (2531) ,
über 3000 im Amtsbezirk Pforzheim (3829) , über 4000
im Amtsbezirk Karlsruhe (4382) nnd über 12 000 im
Amtsbezirk Mannheim (12232). (Schluß folgt.)



sames zur terletajierung der Lage auf dem Kapitalmartt
ins Auge gefaßt werden .

*
Bei der Bedeutung des Baugewerbes als Schlüsselge -

werbe , das ja besonders unter Arbeits - und Auftrags -
Mangel leidet , kommt vornehmlich Arbeitsbeschaffung
durch Bauten aller Art in Betracht . Die private
Bautätigkeit ist nur möglich , dadurch , daß wieder lang -
fristige Kredite , d . h . Hypotheken , erhältlich sind . Es gibt
tatsächlich zahlreiche rentable Bauprojekte , die in Gang
kämen , gäbe es wieder Hypotheken . Das Stillhalteab -
kommen mit den ausländischen Banken sieht bekanntlich
die Nutzbarmachung der verbleibenden Kapitalien durch
langfristige Anlagen in Deutschland vor . Die Gläubiger
der kurzfristigen Auslandskredite befinden sich dadurch
sozusagen in einer Zwangslage und könnten unter ent -
sprechenden besonderen Sicherheiten gesetzgeberischer Art
gar wohl veranlaßt werden , diese in absehbarer Zeit
ohnedies nicht zurückziehbaren Gelder in langfristige In -
vestionsanleihen umzuwandeln , seien es nun öffentliche
Anleihen , oder wie vorgeschlagen wird , fünfjährige erst»
stellige Hypotheken für den städtischen und ländlichen
Grundbesitz . Bei einer Frist von fünf Jahren zur Zurück -
zahlnng würden Wohl devisenpolitische Bedenken im we-
sentlichen wegfallen und bei richtiger Auswahl der Ob -
jekte durch die vermittelten Realkreditinstitute auch diese
Rückzahlung gesichert sein. Ein Teil so flüssig gewordener
Mittel würde wahrscheinlich auch für Hanszinsstenerab -
lösungen vertvendet werden und so den Staatsfinanzen
zugute kommen . Ferner ist auch an die zweitstelligen Hy-
potheken zu denken . Hier hat Württemberg bereits eine
sog. Wohnungskreditanstalt eingerichtet , während von
Reichsseite die Förderung solcher Institute durch staat -
liche Bürgschaft gesetzlich geplant ist. Auch an die Aus¬
gabe von Obligationen unter staatlicher Bürgschaft wird
gedacht. Ebenso an Verwendung der Hauszinssteuer für
zweitstellige Hypotheken über die projektierten Woh -
tiungskreditanstalten .

Von den öffentlichen Arbeiten , die zur Arbeitsbeschaf -
fung in Betracht kommen , stehen der Straßenbau uud
'überhaupt die Instandhaltung der Verkehrswege , die ja
in erster Linie Sache der öffentlichen Stellen ist , iin Vor -
dergrund . Man weist insbesondere darauf hin , daß wenn
es jetzt nicht gelingen sollte, für die Unterhaltung und
.den Bau von Straßen die erforderlichen laufenden Mit -
tel aufzubringen , die wegunterhaltnngspflichtigen Stel -
len in den nächsten Jähren ein Mehrfaches der Beträge
aufzuwenden hätten . Die Senkung der künftigen lau -
.senden Unterhaltungskosten der Spaßen und die Sen -

X knng der Betriebskosten der Wegebenntzer , würden die für
die Arbeitsbeschaffung durch Straßenbau aufgewendeten
Mittel rentabel niachen, wozu noch komme, daß auch an
Mnbeitslosenuuterstützungen erhebliche Ersparnisse für die
öffentliche Hand eintreten . Der Vorsitzende der Studien -
gesellschast für die Finanziernng des deutschen Straßen¬
baus , Dr. Fischer von der Reichskreditgesellschaft , hält es
deshalb durchaus für vertretbar , daß Mittel aus dem'
Stillhalteabkommen , soweit sie, wie oben ausgeführt ,
iwih in Deutschland verbleiben , über besonders » sichernde
langfristige Jnvestionsanleihen auch für den Straßenbau
verwendet werden .

*
Nachdem eine Senkung der Biersteuern erfolgt ist, da

die Überspannung dieser Steuern sich volkswirtschaftlich
auf den Absatz und finanzwirtschaftlich auf das Steuer -
aufkommen allzu ungünstig ausgewirkt hat , kam
aus gleichen Gründen auch eine Senkung der Brannt -
-weinstener . Dagegen steht keine Senkung der Tabak¬
steuern und noch weniger des Tabakzolls in Aussicht .
Dies erfuhr man auf einer Berliner Tagung des Zen -
tralverbandes deutscher Großhändler der Tabakbranche ,
anf der . auch Reichsfinanzminister Dr. Dietrich sprach,
wobei er auf die ihm vorgetragene, ? Wünsche einging .

Der Reichsfinanzminister wies darauf hin , daß die
Einnahmen aus der Tabaksteuer allerdings von 1,14
Milliarden Reichsmark 1930 , 1931 auf rund 0,9 Milliar¬
den Reichsmark zurückgegangen seien , Doch hoffe man ,
daß sie sich nuu ungefähr auf diesem Betrag erhalten
werden . Die Tabaksteuer sei finanziell das beste Stück
im Steuerbudget der Reichsregierung , so daß man schon
aus diesem Grunde ein Tabakmonopvl (wie es in Äster -
reich, Frankreich und Italien besteht) für Deutschland
ablehnen müsse. Auch ein ausländischer Sachverständiger
habe von dieseu Plänen abgeraten , denn in DÄitschland
werde der Aufbau eines Monopols außerordentliche
Schwierigkeiten machen und wahrscheinlich erheblich ge -
ringere Einnahmen bringen als Tabaksteuern und Ta -
bäkzoll , ganz abgesehen davon , daß dadurch vielen Men -
scheu Brot und Arbeit genommen würde und dem Staat
neue Lasten entstehen . Auch den Wunsch des Tabakhan -
Ms , der darauf hinausgeht , eine Pauschalerhebung der
Umsatzsteuer zusammen mit der Tabaksteuer durch die
Zollämter vornehmen zu lassen , erklärte der Reichsfinanz -
minister , nicht erfüllen zu können . Tos Tabakgewerbe
müsse weiter als „Steuereiimehmer " helfen . Doch sei
der Wunsch des Tabakgewerbes nach Phasenpanschalie -
rung (einmalige Erhebung der Umsatzsteuer auf Tabak -
Produkte ) noch nicht ad acta gelegt .

Wie es in der Tabakindustrie aussieht , das sehen wir
ja in miserem badischen ' Land mit seiner starken Tabak -
Verarbeitung und den unaufhörlichen Stilleguugeu
und Betriebseinstellungeu , die sich uoch in der letzten
Zeit fortsetzten , unmittelbar . Die Mitteilungen des
Reichsfinanzministers zeigen , daß der Tabak auch weiter -
hin seiner bisherigen hohen Belastung unterliegen muß .

Das Tabakgewerbe weist hauptsächlich darauf hin , daß
die erhöhte Umsatzsteuer nicht nur die Ware , sondern
auch der Betrag der Banderole sowie umgekehrt , die
Banderole die Umsatzsteuer zusätzlich belaste . ■% *

Deutscher Steg in Memel
Trotz Einbürgerungen und Wahlterror

bleibt Mehrheit den memelländischen Parteien
WTB . M e m 11 , 6 . Mai . «Tel .) Wie das „Memeler

Dampfboot " meldet , liegen jetzt die Ergebnisse aus
sijmtlichen 205 S t i m m b e z i r t e n zu de » memel -
ländischen Landtagswahlen vor . Es find insgesamt abgegeben
worden «5 728 (bei den Wahlen im Jahre 1930 : 49 713)
Stimmen , davon erhielten :

die Memelländische Voltspartei 17922 Stim -
men , also 8 Sitze (bisher 8 Sitze , 1930 : 13 709 Stim -
men ) ,

die Memelländische Landwirtschaftspar -
t e i 24 442 Stimmen , also 11 Sitze (10 Sitze ,
15 810 Stimmen ) ,

die Sozialdemokratische Partei 5114 Stim -
men , also 2 Sitze <4 Sitze , 6880 Stimmen ) ,

die Arbeiterpartei (Kommunisten ) 5390 Stimmen ,
also 3 Sitze <2 Sitze , 2072 Stimmen ) .

Diese vier memelländischen Parteien haben also 24 Sitze
erhalten , die gleiche Zahl , die sie bisher innehatten .

Die großlitauischen Parteien erhielten znsain -
men 12 960 Stimmen (bisher II 269) , also 5 (bisher 5 ) Sitze .

Bon den memelländischen Mehrheitsparteien wird die Land -
Wirtschaftspartei wieder die stärkste Partei im Landtag sein .
Die Memelländische Volkspartei und die Landwirtschaftspartei
werden außerdem schon allein mit 19 Sitzen wieder
die Mehrheit im Landtag bilden . Im alten Land -
tag verfügten sie zusammen über 18 Sitze .

Wahlbeteiligung 95 Prozent .
Die großlitauischen Angriffe auf das Memeltand find somit

als abgeschlagen zu bezeichnen . Dieses Ergebnis wurde er -
reicht durch eine geradezu vorbildliche Wahlbeteiligung . In
sehr vielen Ortschaften haben 100 Prozent der Wahlberechtigten
ihre Stimmen abgegeben , in allen Ortschaften über 90 Pro -
zent . Erfreulich ist das starke Anwachsen der memelländischen
Volkspartei , deren Führer , der bekannte Schulrat Melier , vor
einiger Zeit von den Litauern verhaftet wurde . Sehr auf -
fallend ist das starke Anwachsen der Kommunisten . Hier dürfte
für die Litauer die unangenehme Enttäuschung eingetreten
fein , daß eine große Zahl der unter den« Direktorium Simaitis
eingebürgerten Großlitauer für die Kommunistische Partei
ihre Stimmen abgegeben haben , anstatt für den Litauischen
Block zu stimmen . Das Anwachsen des litauischen Blocks ist
nicht überraschend , wenn man bedenkt, daß in letzter Zeit
9000 Litauer im Memelgebiet eingebürgert worden sind.

Litauen nun für Verständigung ?
WTB . Kowiw , 6. Mai . (Tel .) Wie aus litauischer autori -

tativer Quelle verlautet , soll nach dem Ausfall der memel -
ländischen Wahlen nunmehr eine Verständigung mit den Mehr -
heitsparteien gesucht werden . Das Direktorium Simats soll
noch vor Zusammentritt des Memetlandtags zurücktreten ; jedoch
stellt man sich auf den Standpunkt , daß der neue Präsident -
ein memelländischer Litauer sein müsse . Die andere » Mit -
glieder des neuen Direktoriums sollen den Mehrheitsparteien
angehören . Eine neue Landtagsauflösung komme nickt in
Frage . Der Rücktritt des Gouverneurs Merkys sei wahrschein -
lich . ■

Als erste offiziöse Swllungnahme resümiert der „Lietuvos
. Aidas " das Wahlergebnis in Memel und zieht i) i | Folgerung
einer Verständigung und beiderseitigen Jnnehaltung des Me -
melstatuts .

Gouverneur Merkiis ist hente in Kowno eingetroffen . Es
finden Kabinettssitzungen und verschiedene Besprechungen im
Laufe des Tages statt , in denen die künftige Innen - und
Außenpolitik Litauens auf Grund des Memeler Wahlergeb -
nisses festgelegt wevden soll,

*
Der Eindruck , den der .Ausfall der Memelwahlen in samt -

lichen litauischen Kreisen hervorgerufen hat , ist nieder -
schmetternd . Mit einer Stimmenzunahme der bisherigen Mehr -
heitsparteien des Memelländischen Landtags rechnete man selbst
in pessimistischen Kreisen nicht . Die „Jüdische Stimme "

, die
am gestrigen Feiertag als einziges Blatt erschienen ist, nimmt
zu dem Wahlergebnis Stellung . Das Ergebnis , so erklärt das
Blatt u . a ., sei der Beweis dafür , daß das , was Jahrhunderte
lang eingewurzelt ist, nicht außer acht gelassen werden dürfe .
Besonders bemerkenswert sei bie relativ starke Zunahme der
Stimmen des deutschen Blocks. Der Zentralregierung und den
Mehrheitsparteien sei daher eine Verständigung anzuraten , da
selbst durch eine neue Landtagsaüslösnng nichts geändert
würde .

Das „ Memeler Dampfboot " zu den Wahlen
Zu den Wahlergebnissen bemerkt das „Memeler Dampfboot " :

Die Wahlen sind ein großes , gewaltiges und erhebendes Be -
kenntnis der Memelländer für dir Autonomie des Memelge -
bietes und für die memelländische Heimat geworden . Der groß -
litauische / mit Gewalttätigkeiten aller Art und in einem bis -
her nicht gekannten Ausmaß an Agitation unternommene Ge -
neralangriff ist an allen Fronten siegreich abgeschlagen worden .
Das Ergebnis muß als ein ganz überwältigender Erfolg der
Mehrheitsparteien betrachtet werden . Sehr stark ist der Rück-
gang der Borchertasliften (Borchertas war früher auf -
oktroyierter großlitauischer Landespräsident ) , die trotz der star -
ken Wahlbeteiligung von 6856 Stimmen auf 4509 zurückge¬
gangen sind . Dieser Verlust der Borchertasliften wind mehr
als wettgemacht durch die Zunahme der Listen der Großltiaui -
schen Angestellten - und Arbeiter — was in der Hauptsache
auf die Mafseneinbürgernngen zurückzuführen ist — die von
1961 Stimmen bei den letzten Wahlen aus 6868 Stimmen
gestiegen sind. Wenn der großlitauische Sturmangriff abge -
schlagen worden ist, ist dies vor allem dieser gerade einzig da-
stehenden Wahlbeteiligung zu verdanken , die auch den letzten
Memelländer an die Urne gebracht hat .

Englische Stimmen
WTB . London , 6. Mai . (Tel .) „Morningpost " nennt das

. Ergebnis der Abstimmung im Memelgebiet einen schweren
Schlag für Litauen . Der Berliner Korrespondent des Blattes
sagt : Die Bevölkerung hat . mit Nachdruck erklärt , daß sie noch
nicht litauisch geworden ist.

Der Berliner „Times " Vertreter berichtet : In Berlin steht
man in dem großen Erfolg der Memellandpartei einen klaren
Beweis dafür , daß der Widerstand gegen die litauische Politik ,
nicht , wie behauptet wurde , das Werk einer kleinen Gruppe
von Deutscheu ist, sondern , daß er die tiefeingewurzelte Ent -
schlossenheit der . Bevölkerung bezeugt , die Verletzung ihrer
autonomen Rechte nicht zu dulden .

Reichsfühveviagung ves SiaviveimS
ERB . Magdeburg , 6. Mai . (Priv .-Tel .) Auf der Reichs »

Stahlhelm - Führertagung wurde gestern in der Stadthalle ein
„ Führerappell " veranstaltet , bei den« der 1 . Bundesführer
Franz Seldte über das Thema „Unser eigener Weg " sprach.
Seldte betonte erneut , daß der Stahlhelm keine Partei sein
wolle . Der Stahlhelm sei in seinen Handlungen und in sei-
ner Organisation vollkommen frei und unabhängig . Wenn
der Stahlhelm zur Reichspräsidentenfrage Stellung genom -
men habe , so habe er dies für nötig gehalten , weil es ihm
trotz selbstlosester Arbeit nicht gelungen ist , die nationale Oppo -
sition zu einen .

Bundeskanzler Major Wagner sprach über das Thema
„Der Stahlhelm im Kampf um den Staat " . Er erklärte , es
sei das Ziel des Stahlhelms , daß sich das deutsche Volk wieder
berufsständisch gliedere . Der Staat solle sich in alle Dinge
des wirtschaftlichen Lebens nicht einmischen , sondern d«
Staatsführung soll frei werden für die großen Aufgaben der
Erhaltung und Mehrung des Reiches . Oberstleutnant Düster -,
berg sprach über „Die ewige Soldatenaufgabe des Stahl -
Helm" . Als * Hüter des geistigen Erbes von 2 Millionen Ge¬
fallenen und 6 Millionen Verwundeten aller Schichten — so
sagte er — setze der Stahlhelm seinen schweren Kampf fort ,
bis endlich Deutschlands Freiheit wieder errungen sei.

kleine Sbvonik
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Donnerstagvormit «

tag um 9 Uhr (MEZ .) in Pernambuco glatt gelandet .
Der vor einigen Tagen an der Obermosel gelandete fran -

zösische Militärflieger ist freigelassen worden , wegen Paßver¬
gehens wurde er zu 150 Ml Geldstrafe verurteilt .

In Gelsenkirchen erschoß der Kaufmann Isidor Wimpshei »
mer vermutlich aus Eifersucht den 36 Jahre alten Kaufmann
Hartwig Cohn und seine beiden 10- und 6jährigen Kinder .
Cohn und die beiden Kinder waren sofort tot . Wimpfheimer ,
der sich das Leben zu nehmen versuchte , wurde so schwer ver -
letzt, daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Der Beginn des voraussichtlich mehrere Monate dauernden
Prozesses gegen das Direktorium der Deutsch - Evangelifchen
Heimstättengesellschaft (Devaheim ) , das wegen Untreue , Be -
trugs , Urkundenfälschung und Bilanzverschleierung angeklagt
ist, ist jetzt auf deu 18. Mai vor der Großen Strafkammer des
Landgerichts I Berlin anberaumt worden .

Im Mittelpunkt der Verhandlung des Sklarek - Prozesses am
Mittwoch stand das Gutachten des Sanitätsrats Prof . De
Leppmann über den Geisteszustand Leo Sklareks , dessen Zu -
rechnungssähigkeit durch einen Antrag seiner Verteidigung
bezweifelt worden war . Dr. Leppmann erklärte , Zweifel an
der Zurechnungsfähigkeit Leo Sklareks seien nicht begründet .

SaicllscibLer Teil
Tagung des Vadischen Svavkaffen-

und GivovevbandeS
Im großen Saale des Jnselhotels zu Konstanz fand dit

15. ordentliche Verbandsversammlung des Badischen Spar »
lassen - und Giroverbandes , Sitz Mannheim , unter der Leitunx
des Vorsitzenden Dr . Gugelmeier statt .

Landrat Pfützner , Konstanz , übermittelte die Grüße de«
staatlichen Behörden . Er erinnerte an den 13. Juni ver »
gangenen Jahres mit seinen schweren Erschütterungen für das
deutsche Wirtschaftsleben . Die deutschen Sparkassen hätten
vermocht , sich das

^Vertrauen ihrer Einleger zu bewahren . —<
Die Grüße der Stadtverwaltung überbrachte Bürgermeister
Dr . Mohride .

Sodann erstattete der Verbandsvorsitzende Dr . Gugelmeier
den Geschäftsbericht für 1931 . Bei seinen Erläuterungen
wandte er sich gegen den Versuch der württembergischen Re -
gierung , unter Beteiligung des Staates eine Bank zu gründen .
Er erklärte , daß der Badische Sparkassen - und Giroverband
mit aller Entschiedenheit derartige Tendenzen in Baden be¬
kämpfen würde . — Den Geschäftsbericht der Badischen Komniu -
nalen Landesbank erstattete Direktor Dr. Meitzer . Er bezeich»
nete das Jahr 1931 als das schwerste Geschäftsjahr in der
modernen Bankgeschichte . Für die Badische Kommunale Lan -
desbank sei es ohne nennenswerte Kreditverlustr voribeige-
gangen . — Nach einer eingehenden Aussprache über die Be -!
richte wurde der Abschluß der Bankanstalt 1931 genehmigt ,
ebenso der Revisionsbericht für 1930 und den Verbands - und
Bankorganen Entlastung erteilt .

Es folgte sodann der Geschäftsbericht der Badischen Landes ,
bauspartasse für 1931, den der Vorsitzende Schmelcher erstat -
tete . Trotz der Krise hat sich das Institut zur Zufriedenheit
entwickelt . 1931 fanden vier Zuteilungen statt , seit Gründungder Anstalt deren sieben . Insgesamt wurden an 122 Bau -
sparer etwas mehr als eine Million Baudarlehen zugeteilt . —
Sodann berichtete der geschäftsführende Direktor der Lffent -
lichen Lebensversicherungsanstalt Baden Dr. Weis über eine
neue Lebensversicherungsform , die sogenannte Spar -Lebens -
Versicherung .

Der nächstjährige Verbandstag findet aus Anlaß der 100-
Jahrfeier der Stadterhebung in Schwetzingen statt . Die Ta -
gung war umrahmt von gesellschaftlichen Veranstaltungen , die
entsprechend der Notzeit in einfachem Rahmen abgehalten
wurden .

Der Salt Rombach
vor dem Ottenburgs« Schwurgericht
** Unserer Veröffentlichung vom vorigen Mittwoch unter

obiger Überschrift ist nachzutragen , daß der erste Satz der
Ziffer 2 richtig lauten muß :

„Der Antrag des Oberstaatsanwalts zur Strafbemessung
ist von dem Berichterstatter des „Volksfreund " — wiederum
im Gegensatz zu den Berichterstattern der Offenburger Blät -
ter und der „Frankfurter Zeitung "

(2 . Morgenblatt vom 21 .
v . M .) — offenbar völlig mißverstanden worden .

LebenSvettnng
" Von der Pressestelle beim Staatsministerium wird mitge -
teilt :

** Das Staatsministerium hat mit Entschließung vom 18.
April 1932 den, Kaufmann Hermann Nachmann in Mann -
heim die bad .ische Rettungsmedaille verliehen .

Der Kembsev ^ anawevkebv eröffnet
Nach einer Mitteilung des Schiffahrtsamtes Basel ist nun -

mehr der Kembser Kanal für die Schiffahrt bei angestautem
Rhein am 1 . Mai eröffnet worden . Die zu Berg fahrenden
Schiffe und Schleppzüge müssen nun den Weg durch den Ka -
nal nehmen . Die zu Tal fahrenden können . vorläufig noch
auf dem Rheinstrrmi selbst verkehren , und zwar durch die
Werksöffnung auf der linken Rheinseite . Vom September an
muß der gesamte Schiffsverkehr sich dnrcb den Kanal abwik -
kelir

I »



Die Luftizdebatte im ^anvtag
(Fortsetzung des Berichts aus der letzten Nummer .)

DZ . Karlsruhe . 4 . Mai .
Die Aussprache wird fortgesetzt :
Abg . Dr. Wolfhard (Staatsp .) führt aus , wenn man dem

Staat einen Vorwurf machen könne, so sei es der , daß in
dieser Notzeit eine übertriebene Toleranz gegen ausgespro -
chene Intoleranz von rechts und links geübt würde . (Zuruf :
Sehr gut ! ) . Wir haben keine Klassenjustiz , die Richter sind
keine jklassenrichter , die badischen Richter und die Staatsan -
wälte bemühen sich, objektiv und ohne Ansehen der Person
Recht zu sprechen . Aber auch sie sind Menschen , was man
bei Ausübung ihres schwierigen , verantwortungsvollen Amtes
nicht vergessen darf . Die neuen Ausbildungsvorschriften für
Juristen werden vom Redner lebhaft begrüßt . Er freut sich
besonders , daß die Staatslehre als wichtiges » Prüfungsfach
aufgenommen wurde . Neben dem SpezialWissen ist auf das
Allgemeinwissen größter Wert zu legen , ebenso auf eine enge
Verbindung von Theorie und Praxis beim juristischen Stu -
dium .

Der Redner
'

weist darauf hin , daß die Berufsrichter im
Laiengericht nicht souverän sind . Der Richter , namentlich der
Einzelrichter , werde sich immer eine sachliche Kritik gefallen
lassen müssen . Alle Richter seien bereit , der verautwortungs -
bewußten Presse Mitteilungen vor und nach der Verhandlung
zu geben . Von Sensationsprozessen seien wir in Baden glück -
lichcrweise verschont geblieben . Auch bei der Rechtsfindung
könne sehr wohl gespart werden , ebenso bei den Gebühren
au Zeugen und Sachverständigen . Wenn nicht unbedingt
nötig , so sollte man von der Erhebung einer Anklage ab -
sehen. Auch um kleine Verkehrsunfälle brauchte sich der
Richter nicht zu kümmern . Die bewährte Kriminalpolizei
müsse unter allen Umständen bei der Justiz verbleiben .

Was der Staatspräsident über den staatlichen Schutz der
Ehre von Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens sagte , dem
stimmt der Redner rückhaltlos zu . Er vertritt die alte For -
derung der Demokraten aus Verreichlichung der Justiz und
schließt , die Gerechtigkeit sei ein hohes Gut und nur von
menschlich fühlenden Richtern und Staatsanwälten auszu -
üben .

Abg. Ewald (Ev . Volkd.) wünscht eine streng unparteiliche
Handhabung der richterlichen Funktion . Die günstigen Er -

fahrungen mit den Arbeitsgerichten sollten auch für das
ordentliche Prozeßverfahren nutzbar gemacht werden . Massen -
Verhandlungen sollte man entgegenwirken . Der Redner ver -
langt rücksichtsloses Borgehen gegen Wucher und Betrug . Die
Regierung möge dafür eintreten , daß bei Umgestaltung des
Strafrechts die Grundsätze des christlichen Sittengesetzes ge¬
wahrt bleiben .

Abg . Msch ( Zentr .) bittet , sobald sich die Möglichkeit dazu
bietet , um Wiedererichtung des Notariats Thengen . Die Land -

bewohner würden durch den Wegfall tatsächlich schwer ge-

schädigt . 1
. ,

Abg . Bcrggötz (Ev . Volksd .) äußert Wünsche im Interesse
des Aufsichtspersonals -der Strafanstalten . Er kritisiert dabei
Vorgänge in Freiburg .

Abg. Martzloff (Sozdem .) beschäftigt sich mit der Hand -

habnng des § 56 der Gewerbeordnung , der Zuweisung von
Anwälten im Armenrecht und . der Frage der ProZeßvertre -

tung . . Fürsorgezöglinge sollten möglichst in Familien unter -

gebracht werden .
.. Abg . Frau Langendorf (Komm . P .) begründet einen Antrag ,

der ,auf eine Änderung des Reichsgesetzes für Jugendwohl -

fahrt .abzielt .
Die Rednerin bemängelt an einigen Fällen die Art , wie

man zur Einleitung der Fürsorgeerziehung geschritten sei .
Staatspräsident Dr. Schmitt als Justizmimster geht auf

eine Reihe von Einzelfragen ein . Das Vorkommnis in Frei -

bürg sei ihm nicht bekannt , man habe ihm aber mitgeteilt ,
daß die einige Jahre zurückliegende Angelegenheit peinlichst
untersucht wurde und die Vorwürfe haltlos sind . Nur einige
Ordnungsstrafen sind erfolgt . Die Aufhebung des Notariats

Thengen stettt « in Übergangsstadium dar . Die Frage wird
bei Äesservng der Verhaltnisse erneut geprüft .

Der Minister wendet sich dann gegen die Ausstellung «» des

kommunistischen und des nationalsozialistischen Redners .
Damit ist die Aussprache beendet .
Es folgt ein kurzes Schlußwort des Berichterstatters Abg .

Dr . Wolfhard (Staatsp .) nnd danach
die Abstimmung .

'' Der Boranschlag des Justizministeriums wird unter Ableh -

nuug der kommunistischen Anträge mit allen gegen 11 Stim¬
men der Deutschnationalen , Nationalsozialisten und Kom¬
munisten angenommen .

Die Denkschrift des Justizministers über die Ersparnisse bei

Zusammenlegung von Amtsgerichten , Notariaten und Grund -

buchämtern wird mit allen bei 11 Stimmenthaltungen der
Opposition , zustimmend zur Kenntnis genommen .

Mit Erledigung einer Reihe von Gesuchen persönlicher Na -
tur ist die Tagesordnung erledigt .

Vizepräsident Dr . Waldeck entläßt das Haus mit dem
Wunsche sroher Feiertage und verknüpft damit auch die be-

sten Wünsche für baldige Genesung des Präsidenten Duffner .
(Lebhafte Zustimmung .) •

Nächste Sitzung voraussichtlich am Dieustag , den 31 . Mai .
Schluß 2 Uhr .

Der Arbeitsplan des Landtags
Nach der vorläufigen Arbeitseinteilung des Landtags wird

die nächste Bollsitzung erst Ende Mai stattfinden , nnd zwar
am 31. Mai . In der koinmenden Woche werden die Ausschuß -
beratungen irbir den Haushalt des Innenministeriums fort -
gesetzt

' werden . Die Woche nach Pfingsten soll beratungsfrei
bleiben und in den darauffolgenden Tagen dürfte der Etat des
Finanzmittistcriums im Ausschuß beraten werden . Die Plenar -
beratungen über die Haushalte der beiden großen Ministerien
werden in ber Hauptsache in den Juni fallen . - -

Für die badische Textilindustrie ^
wurde am Dienstag nach

achtstündigen Verhandlungen ein Schiedsspruch gefällt . Danach
wird das Lohnabkommen vom 18. Januar 1932 mit der Abän -
derung wieder in Kraft gesetzt, daß der Ecklohn männlicher
Arbeiter über 25 Jahre 52 Pf . beträgt . Erklärungsfrist bis
6 . Mai .

Gemeindemmdstvan
Bürgermeisterwahlen . In Forst (Amt Bruchsal ) ist auch der

zweite Wahlgang der Bürgermeisterwahl ergebnislos ver -
laufen . Der Kandidat der Zentrumspartei , Meisel , erhielt
19 Stimmen , der Kandidat der NSDAP ., Gemeinderat Hu -
ber , 17 Stimmen und der Vertreter der SPD ., Bürgermeister -
stellvertreter Bößer , 8 Stimmen . Die Kommunisten beteiligten
sich nicht an der Wahl . Es ist ein dritter Wahlgang nötig . —
In Haslach wurde bei der zweiten Bürgermeisterwahl Land -
Wirt Otto Spraul mit 16V Stimmen von 181 abgegebenen
Stimmen zum Bürgermeister gewählt . — In Sindolsheim
(Amt Adelsheim ) hat Bürgermeister Heitmann sein Amt nie¬
dergelegt . Die Bürgermeisterwahl findet nächsten Sonntag ,
den 8. Mai , statt .

Sparkassendirektor a . D . Albert Burr 75 Jahre alt . Spar -
kassendirektor a . D . Albert Burr in Rastatt feierte in diesen
Tagen in voller körperlicher und geistiger Frische seinen 75.
Geburtstag . Herr Burr , der im Jahre 1926 in den wohlver -
dienten Ruhestand getreten ist , war 4g Jahre bei badischen
Sparkassen tätig . Er war zunächst bei der Sparkasse Billingen
angestellt und kam dann an die Städtische Sparkasse Rastatt .
1888 wurde er deren Leiter . In leitender Stellung hat Herr
Burr hervorragendes geleistet . Wie sehr er heute noch der
Sparkassensache zugetan ist , beweist , daß er an der diesjähri -
gen Tagung des Badischen Sparkassen - und Giroverbandes ,die am 3. und 4 . d. M . in Konstanz stattgefunden hat , teil -
nahm .

Der Stadtrat Heidelberg hat u . a . die Modernisierung der
Kläranlagen im Stadtteil Wieblingen beschlossen. Damit wird
eine Änderung in der Verschmutzung des Neckarwassers unier -
halb von Heidelberg getroffen , gegen die sowohl von den Ein -
wohnern der Orte Edingen , Ladenburg , Neckarhausen und
Seckenheim , wie auch von den Anglern Einspruch erhoben wor -
den ist . Die letzteren haben gerade für den kommenden Sonn -
tag wieder eine Protestversammlung nach Ladenburg einbe -
rufen .

Aus dev Landeshauptstadt
Loretto -Gedächtnisfeier der 199er . In diesen Maitagenjährt sich zum 17 . Mal der Tag , an dem Badens Regimenterin Nordsrankreich im Lorettogebiet schwere Kämpse im Welt -

krieg zu bestehen hatten . Die Lorettoschlacht vom 9 . bis15. Mai wird in den Regimentsgeschichten der badischen Ne-
gimenter stets einen besonders ehrenvollen Platz einnehmen .Tausende von Söhnen der badischen Heimat haben in diesenKämpfen um die Lorettohöhe ihr Leben gelassen . Die Ka -
meradschast badischer Leibgrenadiere veranstaltet seit Jahrenan dem 169er - Denkmal vor der Hauptpost zum Gedächtnis derGefalleneu des 14 . Badischeu Armeekorps eine Loretto - Ge -dächtnisseier . Diese Feier findet in diesem Jahre am Sonn -tag , den 8. Mai , vormittags 11 .30 Uhr , am Denkmal der 169erstatt . Den musikalischen Teil haben der Musikverein „Har -monie " und der Gesangverein „Eintracht " übernommen .Kaplan Heppel , ein Kriegsteilnehmer , wird die Gedächtnis -
anspräche halten . Am Vorabend des Loretto - Gedächtnistages .am Samstag , den 7. Mai , abends 8.36 Uhr , findet im „Fried -
richshof "

(Karl - Friedrichstraße 28 ) ein IWer - Kameradschafts -abend statt , zu dem alle Angehörigen des aktiven Reserve -und Landwehrregiments 169 sowie des ersten Landsturm -bataillons Karlsruhe eingeladen sind. Dieser Abend soll wie -der einmal alle ehemaligen 169er der badischen Landeshaupt -
stadt zusammenführen . Bei dem Kameradschaftsabend wirdu . a . der Kriegsblinde Dr . Hans Ebbecke, der bekanntlich als
Offizier beim Leibgrenadierregiment sein Augenlicht verloren
hat , mit Liedern zur Laute mitwirken .

Bndische Lichtspiele — Konzerthaus . Einige Jahre nach dem
Großen Kriege erschien ein aufsehenerregendes Buch von Agnes

iünther „Die Heilige und ihr Narr " . Dieses Werk fand nun
auch seinen Weg zum Film . Obgleich darüber schon mehrere
Jahre vergangen sind , hat dieser Film von seiner nachhaltigen
Wirkung

'
nichts eingebüßt , umsomehr als neue Kopien Ver -

Wendung finden . Manche Handlung , die im Werk etwas zu
lange behandelt wird , ist im Film auf ein Mindestmaß einge -
schränkt und wirkt dafür um so eindringlicher . Das Haus ist
jeden Abend sehr gut besucht.

Wetterbericht der Badischeu Landeswetterwarte Karlsruhe
vom Freitagmorgen : Das Wetter blieb gestern meist wolkig
und ziemlich kühl mit zeitweiligen Regenschauern . Aus dein
Hochschwarzwald sind die Niederschläge in Schnee überge -
gangen . Die allgemeine Luftdruckverteilung über Europa ist
noch unverändert geblieben . Das große Hoch liegt im Nord -
Westen fest, während über Süd - und Mitteleuropa ein ausge -
dehntes Tief ausgebreitet ist . Die Luftzufuhr ans nördlichen
Breiten wird demnach anhalten . Voraussage : Fortdauer der
naßkalten Witterung .

iküvze Nachrichtenaus Bade «
DZ . Mannheim , 4 . Mai . Der bekannte Mannheimer Arzt .Dr. Heinrich Loeb, ist an einem Herzschlag plötzlich verschieden .

Er stand im 67. Lebensjahr . Aus der Psalz gebürtig , war er
seit 46 Jahren in Mannheim ansässig . Viele Jahrzehnte . war
er Leiter der Abteilung für Haut - und Geschlechtskrankheiten
am Städtischen Krankenhaus ., daneben übte er eine weit aus -
gedehnte private Praxis aus . Auch als Forscher und schrist -
stellerisch ist Dr. Loeb auf seinem .Spezialgebiet vielfach nnd
erfolgreich hervorgetreten , so daß er mit zu den ersten Fach -
autoritäten gehörte .

DZ . Mosbach , 3. Mai . Wegen Vergehens gegen das Depot -
gesetz wurde im Anschluß au den dreitägigen Hopf - Prozeß , der
bekanntlich mit der Verurteilung Hopfs endete , abermals gegen
Hopf und den Angestellten Edmund Hafner verhandelt . Häfner
war seinerzeit Leiter der Bankabteilnng des Hops -Konzerns .
Es wurden von den beiden fremde Wertpapiere ohne Ver -
fügungsrecht verpfändet . Die Aussagen der beiden Angeklag -
teil standen sich gegenüber . Da nur Wahrscheinlichkeitsrechnung
dem Urteil zugrunde gelegt werden konnte , wurden beide An -
geklagte freigesprochen .

bld . Graben bei Karlsruhe , 6 . Mai . Am Donnerstagnach -
mittag gegen 4 Uhr erschoß der frühere Reichsbahnangestellte
Heinrich Zimmermann , der durch Übernahme einer Bürgschaft
große Verluste erlitten hat , mit dein Jagdgewehr seine Fra »,

die auf der Steue tot war . Der Täter wurde verhaftet .
Zimmermann , der in den einstweiligen Ruhestand versetztworden ist, war in angetrunkenem Zustande nach Hause ge-
kommen . Ganz unvermittelt fiel ein Schutz und als die Nach-
barn in die Wohnung eindrangen , fanden sie die 46jährige
Ehefrau in einer Blutlache liegend mit einer Schutzwunde am
Kopfe tot auf . Bei seiner Vernehmung erklärte Zimmer -
mann , datz er sich selbst habe erschienen wollen , doch sei seine
Frau dazwischen getreten , die ihn an der Ausführung der
Tat habe hindern wollen . Dadurch sei der Schutz losgegangen
und habe die Frau getroffen . Auch Zimmermann trug eine
leichtere Verwundung am Kopfe davon .

* Muggensturm , 4 . Mai . Die hiesige Spargelernte hat be-
gönnen . Die Qualität ist hervorragend und findet deshalb
guten Absatz. Erfreulich ist, datz die Bevölkerung der nahe --
liegenden Städte Karlsruhe , Rastatt , Baden -Baden usw . nun -
mehr die Möglichkeit hat , mittels Sonntagskarte hierher Aus -
flüge zu machen und auch damit die in dem letzten Jahre
schon sehr beliebt gewordenen Spargelessen zu verbinden . Auch
die Erdbeeren sehen sehr gut aus , und es besteht die Hoff -
nung , datz die „ Muggensturmer Erdbeeren " auch in diesem
Jahre an Quantität und besonders in der Qualität sehr be«
friedigen werden .

Sandel und Wirtschaft
Devisennotierungen der Reichsbank

«Amtlich)
6 Mai 4 . Mai

S«ld Srio @<lt> Brief
Amsterdam 100 G . 170.21 171 .27 170.83 171 .17
Kopenhagen 100 Kr . 84 .62 84 .78 84.62 84 .78
Italien . . 100 L. 21 .70 21 .74 21 .68 21 .72
London . 1 Pfd . 15 .45 15 .49 15 .46 15 .50
New Jork . 1 D . 4.209 4.217 4.209 4 .217
Paris . . . 100 Fr . 1661 16.65 16 .605 16.645
Schweiz . . 100 Fr . - 82.17 82 .33 82 .02 82 .18
Wien 100 Schilling 51 .95 52.05 51 .95 52.05
Prag . . . . 100 Kr . 12 .465 12.485 12 .465 12.485

Börsen und Geldmarkt
Die Börsen lagen in dieser Woche meist uneinheitlich bei

stillem Geschäft . Publikumsaufträge fehlten . Anregungen
lagen kaum vor . Infolge der ungeklärten politischen Lagtz
herrschte weitgehende Zurückhaltung . Das französische Wahl «
ergebnis blieb einflußlos . Viele Aktienwerte lagen unsicher,vor allem unter dem Eindruck eines Baissedrucks aus di«
Siemens - Werte . Der A .E .G .- Markt war nach anfänglichen
starken Kursrückgängen wieder beruhigt . Ebenso konnten sich
die Kurse der Farbenaktien erholen . Der Rentenmarkt zeigt «
wenig Bewegung . Im Durchschnitt waren die Kurse unver -
ändert .

Geldmarkt . Ter April -UItimo ist leicht verlaufe » . Der
April hat der deutschen Reichsbank eine gewisse Entlastung
gebracht . Die Wirtschaftskredite des Instituts haben sich
außerordentlich vermindert , so datz man wohl von einem Aus -
bleiben der Frühjahrsbelebung sprechen kann . Andererseijjs
hat sich die Devisenbilanz um ein Kleines gebessert. Di >>
Reichsbank entschlotz sich deshalb zu einer weiteren Diskont «
Herabsetzung um Vi Prozent auf 5 Prozent , „um der Wirt -
fchaft die nach der Gesamtlage vertretbaren Antriebsmöglich -
leiten zu verschaffen "

. Trotzdem will sich in Deutschland nochimmer kein Optimismus einstellen . Währungspolitisch besteht
gegen eine deutsche Zinsseniung allerdings auch das Bedenken ,daß sie die Rückzahlung von kurzfristigen Auslandskrediten
begünstigt . Außerdem wird diese Zinssenkung die Konjunk >tur auch noch nicht beleben können , wenn nicht neuer , und '
zwar mittel - und langfristiger Kredit , zur Verfügung gestelltwird . Unter 5 Prozent wird der Reichsbankdiskont vorläufigwohl nicht gesenkt werden können , denn das Bankgesetz läßteine weitere Herabsetzung nur , zu , wenn die Notendeckunglängere Zeit über 46 Prozent liegt .

Der Londoner Feingoldpreis
Nach einer Bekanntmachung der Reichsbank (Statist . Abtlg .Hvom 3. Mai 1932 beträgt der Londoner Goldpreis am 3 . Mai1932 für eine Unze Feingold 113 sb 1 d . in deutsche WMrung nach dem Berliner Mittelkurs für ein englisches Pfundvom 3. Mai 1932 mit 15,42 RM . umgerechnet 87,1872 RM .sür ein Gramm Feingold den,nach 43,6285 Pence , in deutscheSK! /v&Y-,< 0 0A0-#o rncw\ 1 JWährung umgerechnet 2,80313 RM .

Bilanzbereinigung bei Burbach . Die Burbach - KaliwerkeAG ., Magdeburg , stellt in einer neuen Erklärung fest, datz da ?Unternehmen in sich absolut ^gesund sei . Die Vermögenswert «übersteigen bei vorsichtiger Schätzung die Gesamtverpslichtun «.gen nm ein Erhebliches . Die Erträgnisse des vergangenesGeschäftsjahrs haben trotz Rückgang des Kaliabsatzes und der
außergewöhnlich hohen Zinssätze nach den üblichen Abschrei¬bungen von 4,2 ( i . B . 4,4) Mill . RM . einen Geschäftsgewinpvon mehr als 5 (i. B . 8,6) Mill . RM . ermöglicht , der zugleichmit dein Gewinnvortrag des Vorjahrs und dm Reservefonds— somit insgesamt 19 Mill . JIM . —- zur Bilanzbereinigungzur Verfügung steht . Es ist beabsichtigt , von den bei derHauptverwaltung ruhenden Aktie» ZU Mill . RM . zu beseitigen »wobei eiit Buchverlust von 28 Mill . RM . entsteht , und dieHauptverwaltung des Burbach -Konzerns GmbH , aufzulösen .Von den in Konzernbesitz befindlichen nom . 33,5 Mill . RM .Burbach -Kaliwerke -Aktien ruhen im Portefeuille der Haupt «
Verwaltung des Burbach -Konzerns GmbH . nom . 31,5 Mill .Reichsmark , die restlichen nom . 2 Mill . RM . im Portefeuill »der Gewerkschaft Beienrode . Die aufgenommenen Kredite be>tragen 64,3 Mill . RM . Von den Verbindlichkeiten sind übetz56 Prozent durch das Stillhalteabkommen geregelt , der Rexentfällt überwiegend auf die dem Konzern befreundeten Bart «
ken.

9,9 Milliarden Reichsmark Sparkasseneinlagen Ende Mar »,
Ende März beliefen sich die Sparkasseneinlagen bei den deu»
schen Sparkassen auf 9956 Mill . RM ., gegenüber 9987 Mill «
Reichsmark Ende Februar 1932. Der Berichtsmonat weist
mithin eine Abnahme um 37,36 Mill . RM . auf , gegeniMt
einer Zunahme um 166,49 Mill . RM . im Februar .

Îi/lacken *fic cuuut Versuch!
Wenn Sie Mühlen Franck — die gute

Kaffeewürze — verwenden, brauchen
Sie weniger Kaffee und bekommen

trotzdem ein volles , herzhaftei , kräf¬
tiges Getränk. Mühlen Franck ist

sehr ergiebig , würzkräftig und billig.
Ein halbes Pfund kostet 22 Pfennig.



Staatsa « »eigev
Losbriesvertrieb.

Dem Hessischen Roten Kreuz in Darmstadt wurde die Er -
laubnis zum Losbriefvertrieb in Baden erteilt .

Karlsruh « , den 27. April 1932.
Der Minister des Innern .

Besetzung des Beirats des Landesjugendamt ».
An Stelle des verstorbenen Schulrats Baschang wurde

Schulrat Reichel in Karlsruhe für die restliche Amtsdauer des
gegenwärtig bestehenden Beirats des Landesjugendamts zum
Mitglied dieses Beirats ernannt .

Nach den Mitteilungen der Bezirkstierärzte waren am 1 • Mai
1932 im Lande Bade« verseucht mit :

Maul - und Klauenseuche:
Amtsbezirke : Gemeinden :

Lörrach Brambach, Haltingen
Mannheim Mannheim -Kirschgartshausen
Wiesloch Wiesloch

Amtsbezirke
Mannheim

Weinheim

Amtsbezirke
Karlsruhe
Lahr
Stockach
Überlingen

Schweinepest:
Gemeinden :

Mannheim -FriedrichSfeld, Mann »
heim-Seckenheim , Oftersheim
Heddesheim

Milzbrand :
Gemeinden :

Linkenheim
Dundenheim , Meißenheim
Eigeltingen
Kippenhausen

Badischcs Statistisches Landesamt .

Vevsonellev Teil
Ernennungen , Versetzungen, Zurruhesetzungen usw.

der Planmäßigen Beamten
Aus dem Bereich des Justizministeriums .

Ernannt :
Landgerichtsdirektor Dr. Richard Engelhardt in Karlsruhe

zum Senatspräsidenten am Oberlandesgericht, Land- und
Amtsgerichtsdirektor Dr. Hermann Weindel in Heidelberg zum
Landgerichtspräsidenten daselbst , Oberregierungsrat Alfred

St »ckert im Justizministerium zum Landgerichtspräsidenten in
Mosbach, Amtsgerichtsdirektor August Straub in Karlsruhe
zum Landgerichtsdirektor daseist , Oberstaatsanwalt Dr. Franz
Heinsheimer in Karlsruhe zum Land - und Amtsgerichts-
direktor in Heidelberg, Erster Staatsanwalt Dr. Eugen Weiß
in Karlsruhe zum Amtsgerichtsdirektor daselbst , die Hilfsauf -
seher Otto Aberle beim Erziehungsheim Schloß Flehingen,
Rudolf Heneka und Karl Kretz beim Jugendftift Sunnisheim
in Sinsheim , Hermann Fild bei den Strafanstalten in Frei -
bürg und Nikolaus Ordung bei den Strafanstalten in Mann -
heim zu Aufsehern.

Versetzt :
Oberstaatsanwalt Adolf von Hofer in Waldshut nach Karls -

ruhe , die Gerichtsverwalter Wilhelm Beck beim Amtsgericht
Bretten zum Amtsgericht Karlsruhe , Hermann Trippel beim
Amtsgericht Karlsruhe zum Landgericht daselbst , die Justiz -
obersekretäre Ernst Boos beim Amtsgericht Bonndorf zum
Amtsgericht Frerburg , Eugen Heitz beim Amtsgericht Karls -
ruhe zum Amtsgericht Bonndorf . Georg Schubert beim Amts-
gericht Karlsruhe zum Landgericht daselbst , Justizsekretär
August Braun beim Amtsgericht Mannheim zum Notariat
daselbst , die Justizassiftenten Karl Hug 'beim Amtsgericht
Konstanz zum Landgericht daselbst , Johann Roll beim Nota-
riat Furtwangen zum Notariat Breisach und Emil Link beim
Amtsgericht Baden -Baden zum Notariat Furtwangen .

Aufvuk
zum Muttertag

am S . Mai 1Q32
Ein harter Winter ist hinter uns . Viel Not,
bittere Not war zu tragen . Viel Liebe , große
Opferliebe hat gespendet. Oft freilich war es
nur wie ein Tropfen Wasser auf einen heißen
Stein . Wenn es trotz großer Not immer noch
ging, dann nicht zuletzt auch, weil die Mutter
immer tapfer blieb, weil sie noch mit letzter
Kraft mit dem Kleinsten etwas anzufangen
wußte . ' Oft genug hat sie an sich selbst zuletzt
gedacht . Viele Mütter find nun auch an » der

Grenze ihrer Leistungen.
Mutterkräfte sammeln und erneuern ist eine
der ersten Frühlingsaufgaben des Volkes nach
einem solchen Notwinter . Die unterzeichneten
konfessionellen Müttervereine haben es sich zur
Aufgabe gestellt , in ihren schönen Mütter -
erholungsheimen die verbrauchten Mütterkräfte
wieder zu ersetzen und zu erneuern . In den
Sommermonaten sollen ihre Heime zu Segens -
quellen werden für unsere erschöpften Mütter .
In vielen Fällen wird es nur gehen , wenn
die Kosten von karitativer Seite mit übernommen
werden. Zu solchen Spenden rufen wir heute
auf . Der Muttertag soll allen Gelegenheit bieten,
im Dank an die eigene Mutter , erschöpften
Müttern zu helfen und zwar durch Ermög-
lichung der Müttererholung und Mütterferien .

Evangelischer Frauenverband
für Innere Mission in Baden

Diözesanverband der christlichen Mütter -
vereine der Erzdiözese Freiburg

Verzeichnis
der Gewinne für die in Baden abgesetzten Lose der
3 . Dresdener Frauenkirche -Geldlotterie .
Gewinne » 5 « : Rr . 58232.
Gewinne ä Rr . 46434, 58067, 58072.
Gewinne ä 2 m : Nr . 39515, 539, 638, 862 , 46416, 493,50615, 642, 582 « ), 305, 341, 370, 374, 480 .

Außerdem entfällt auf die beiden Endziffern : 08,
12, 75, 79 und 97 ein Gewinn von 1 Xd . 2 .847

| Gvmeilldejparlmsse Plankstadt
Bilanz auf 31. Dezember l931

C. 17. Karlsruhe. Über
das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft Nathan
Bär Nachfolger in Karls -
ruhe, Benzstraße 19 (In -
haber Albert Schönwalter
und Benny Neu in Karls -
ruhe) wurde am 30 . April
1932 , vormittags ^ 11 Uhr
das Vergleichsverfahrenzur
Abwendung des Konkurses
eröffnet. Zur Vertrauens¬
person wurde Rechtsanwalt
Otto Geier , hier, Kaiser-

straße 112 bestellt . Ver-
gleichstermin ist bestimmt
auf : Mittwoch , den 2.

',. Mai
1932 , vormittags II Uhr im
Amtsgerichtsgebäude, Aka-
demiestraße 8, 3 . St ., Zim-
mer 253 . Der Vergleichs -
Vorschlag und seine Unter-
lagen liegen zur Einsicht
der Beteiligten auf der
Geschäftsstelle auf . Karls -
ruhe, den 2 . Mai 1932 .
Geschäftsstelle des Amts -
gerichts A I .

R.945 . Bruchsal. Über das
Vermögen des Franz Zoz ,
Schreinermeister in Ober-
öwisheim wurde heute
nachmittag 18 Uhr Konkurs
eröffnet. Konkursverwalter
ist Rechtsanwalt Dr . Fried-
mann in Bruchsal. Kon -
kurssorderungen sind bis
zum 27 . Mai 1932 beim
Bericht anzumelden.Termin
zur Wahl eines Verwalters ,
eines Gläubigerausschusses,
zur Entschließung über die
in § 132 der Konkursord-
nung bezeichneten Gegen-
stände und zur Prüfung
der angemeldeten Forde-
rungen ist am Freitag, de»
3 . Juni 1932 , vormittags 10
Uhr, vor dem Amtsgericht,
I . Stock, Zimmer Nr .1 . Wer
Gegenstände der Konkurs-
masse besitzt oder zur Masse
etwas schuldet, darf nichts
mehr an den Gemeinschuld-
ner leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch
auf abgesonderte Befriedi¬
gung daraus ist dem Kon-
kursverwalter bis 27. Mai
1932 anzuzeigen. Bruchsal,
den 3. Mai 1932.

Bad . Amtsgericht IV.

Lormulave
liefert preiswert

<3 . Avauu GmbH .
Karlsruhe
Karl - Friedrich- Straße 14

Schlafzimmer
kanadische Birke poliert ,
komplett 545 XA

Eine erste südd . Möbelfabrik
hat uns erstklassiges Schlaf -
ziminer ans Lager gestellt
und uns ersucht, dasselbe
für sie zu verkaufe » . — Das
Zimmer besteht au « : 1 sehr
schön . Kleiderschrank, 3 tllrig
mit vornehm . Wurzelholz
abgerundet . Dazu eine
Waschkommode mit echt ital .
Marmor , 2 Nachttische mit
GlaS , 2 Bettstellen , 2 Stüh¬
le mit Polster . — Besich¬
tigen Sie bitte unverbind -
lich dieses sehr schöne Zim -
mer und Sie werden über
den niedrigen Preis an -
genehm überrascht sein.

Mwcl - Palais
Pistiiier G . m. b. H.

Karlsruhe

Rondcllplatz

Hezirkssparkasse Weil n . Rh .
(G - ss- ntliche Uerbandssparkasse )

Bilanz Per 31. Dezember 1931

1 . Kasse
2. Girozentralen , Banken,

Postscheckamt . . . .
3 . Wechsel
4. Einlage beim Spargiro¬

verband
5. Wertpapiere . . . .
6. Zweigstelle
7 . Darlehen a . Hypotheken
8. Darlehen in laufender

Rechnung an Private .
9 . Darlehen auf Schuldsch .

10 . Darlehen an Reich,
Länder und Gemeinden

11 . Grundstückskauf-
schilliuge

12. Lombarddarlehen . .
13. Rückstände
14 . Immobilien . . . .
15 . Mobilien . . • . •

XM
38 207,18

24434,41
80 237,85

63 900, —
108 990,73
117 825,87

2 241 431,01

441012,88
216 494,87

144 103,40

71001,60
2 400, —

195 247,06
282000,—

12 000, -
4 039 286,86

m
1 . Spareinlagen . . . . 2 192 974,30
2 . Aufwertungseinlagen . 404 677,06
3 . Giro-Kontokorrenteinlag. 424 722,01
4 . Anlehen: festes An -

lehenskonto 450 000,—
lfd . Stechn. 308 164,31 758 164,31

5 . Zweigstelle 117 825,87
6 . Reservefondsp . 31 . 12. 30 135 657,90
7 . Reingewinn 1931 :

Abschreibg . an
Immobilien
und Mobilien 5 370,76

Zuweisung an
Auswertungs-
Zuschußkonto 5000,- -

Zuweisung an
Reservefonds 5 265,41 5 265,41

15 636,17

4039 286,86

Gemäß § 10 der Sparkassensatzung muß der Reservefonds 5% der
Gesamtsumme der Einlagen betragen also:
5 % aus 2 617 696,31 XM -
er beträgt

Differenz : Mehr . . . i
Weil a . Rh , den 11 . Februar 1932.

Der Vorfitzen »« »es Verwattnngsrates :
Kraus , Bürgermeister .

Der ftontrolUn « :
Brand .

130 884,80 XJi
140 923,31 m .

10 038,51 3U6
91.939

Der « eschästsleiter :
Burgbacher ^ Direktor.

MWs LanbesPM
Samstag , den 7 . Mai 1932

Außer Miete

M l. MI
Von Goethe

Regie : Baumbach
Mitwirkende : '

Bertram , Ermarth , Frauen »
dorfer. Genter , Rademacher,
Seiling,Höcker,OSchneider,
Siebert , Brand , Dahlen ,
Ernst,Gemmecke,Herz,Hierl,
Höcker, Kienscherf , Kloeble ,
Luther , Mehner. P .Müller ,
Prüter , Schneider, Schulze,
Grimm , Kleinbub, Kühr, H .

Müller , Schönthaler,
Seibert , Sonntag

Anfang 19 Ende 22 V4
Preise C (0,90 - 4,90 XJi)

So . 8 . 5 . Nachmittags : Im
weißen Rößl . Abends :
Rigoletto . I m Konzerthaus :

Keine Vorstellung.

Staats - und
Gemeindebehörden

sind unsere Abonnenten .

Wollen Sie diese auf Ihre

Firma aufmerksam ma¬

chen , so inserieren Sie

in dem offiziellen Organ

der bad . Regierung der

Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

Vermögen XS Schntden : XS
1 . Kassenbestand . . . . 3 252,21 1 . Spareinlagen i 342 340,32
2 . Guthaben b . Girozentrale 2. Giro- u . K .-K -Einlagen . 15 901, -

und Postscheckamt . 3 879,27 3 . Anlehens- und andere
3 . Wertpapiere . . . . 6 550,— Schulden . . . . < 17 814,36
4. Wechsel 1 527, — 4. Rücklagen :
5 . Hypothekendarlehen. . 266 756,57 a) gesetzt. Res -Fonds . 18 771,43
6. Darlehen in laufender

46087,56
5 . Reingewinn 1931 , , ; 4 143,64

Rechnung . . . .
7 . Schuldscheindarlehen . 57 226,83
8. Gemeindedarlehen . - 3 615,67

(Fehlbetrag a . d - Aufwtg )
10 074,649. Einnahmerückstände. .

10 . Gerätschaften . . . . 1 -
398 970,75 398 970,75

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8 % aus 358 241,32 XS Einlagen . . . . 28 659,30 XJi
Sie beträgt auf Schluß des Jahres 1931 . 22 915.07 XS

somit weniger:
Plankstadt , den 27 . April 1932 .

Der Borfitzende des VerwaltnngSratS »
Helmling , Bürgermeister

5 744,23 X#,
R .930

Der Geschäftsleiterk
Seih .

Orteuauer Sparkasse Windschläg
Geffentliche Uerbandsjparkajfe

Bilanz auf 31 . Dezember 1931
- Vermöge « : XU

1 . Kassenbestand . . . . 2 935,71
2. Guthaben bei Banken 26 250,90
3 . Darlehen auf Hypotheken 551 921,91
4 . Kaufgelder 31850,-
5 . Darlehen in laufender

Rechnung . . . . 2 334,70
6 . Darlehen auf Schuld-

schein 230 413,25
7 . Darlehen an Gemeinden 52 391,—
8 . Aufwertungsforderungen 345 275,46
9 . Einnahmerückstände. . 39 882,95

10 . Gerätschaften . . . 4 762,—
1288 017,88

Verbindlichkeiten :
1 . Spareinlagen . . .
2. Aufwertungseinlagen
3. Giroeinlagen . . .
4 . Anlehensfchulden . .
5 . Rücklagen . . . .
6. Ausgaberückstände .
7 . Reingewinn , , i

737 840,53
399 838,22

11 042,31
84 365,96
40 042,74

155,01
14 733,11

1288017,88

Berechnung der Rücklage :
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

5 '% aus 1 148 721,06 m . . . .
Sie beträgt auf Schluß des Jahres .

somit weniger .
Windschläg , den 22 . April 1932 .

Der Vorfitzend« des Verwaltnngsrats :
Immen schuh

= 57 436,05 XS
50 775 .85 „

6 660,20 XS i R .942
Der Geschäftsletter :

Dengler

W - ui MnW MMstM
(Oeffentliche Sparkasse )

Bilanz auf 3h Dezember 1931
Habe«

1 . Spareinlagen . . . .
2 . Aufwertungseinlagen ;
3 . Giroeinlagen . . . «
4 . Reservefonds:

Stand am 31 . 12. 30.
57 051,02

Hierzu Rein¬
gewinn 1931 13 215,70

Soll XJi
1 . Kassenbestand . . . . 4 502,03
2. Guthaben bei Postscheck¬

amt und Girozentrale 32 156,90
3 . Wechseldarlehen . . . 11017,31
4 . Kontokorrentkredite . . 29 879,84
5 . Wertpapiere . . . . 32 870 , -
6 . Hypothekendarlehen . . 252 251, —
7 . Gemeindedarlehen . . 33 508,—
8 . Grundstückskaufgelder . 197 572,03
9. Schuldscheindarlehen . 164 874,96

10. Einlage beim Spargiro¬
verband 14 900 , —

11 . Aufwertungsforderung . 277195,51
12 . Einnahmerückstände . 26 650,64
13 . Gerätschaften . . . • 500, —

1 077 878.27

Berechnung der Rücklage
Die gesetzliche Rücklage hat zu betragen :

8 % aus 1007 611,55 X*
Sie beträgt auf Schluß des Jahres . .

Somit weniger .
O b e r w i t t st a d t . den 9 . April 1332.

Der Borfitzend« des Verwaltnngsrates :.
Heimberger , Bürgermeister .

723 478,07
274 159,96

9 973,52

70266,72

1077 878,27

. = 80 608,88 X*

. 70266,72 XS
, 10 342,16 m

R928
Der GeschSstsleiter :

Braun .
Druck G . Braun . Karlsruhe
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